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PRÜFUNG  

Nachprüfung der Umsetzung wesentlicher Empfehlungen: 
medizinische Massnahmen der Invalidenversicherung 

Eidgenössisches Departement des Innern 

DAS WESENTLICHE IN KÜRZE  

Die Eidgenössische Finanzkontrolle (EFK) hat beim Eidgenössischen Departement des Innern (EDI) eine 

Nachprüfung der Umsetzung dreier wesentlicher Empfehlungen durchgeführt. Diese Empfehlungen stammen 

aus einer Evaluation zu den medizinischen Massnahmen der Invalidenversicherung (IV), welche die EFK beim 

Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV) durchgeführt hat und die im Jahr 2013 veröffentlicht wurde 

(PA 9350). Diese Evaluation war vor dem Hintergrund eines raschen Kostenanstiegs bei medizinischen 

Massnahmen vorgenommen worden. Sie hatte gezeigt, dass diese Massnahmen unzureichend gesteuert und 

nicht ausreichend risikoorientiert waren und bestimmte notwendige Statistiken fehlten.  

Die Empfehlungen der EFK im Rahmen dieser Evaluation waren Gegenstand einer ersten Nachprüfung im Jahr 

2016 (PA 16143). Diese zweite Prüfung ergab, dass einige der 2013 ausgesprochenen Empfehlungen nicht 

umgesetzt worden waren.2 Diese waren damals an das EDI gerichtet worden. Mit der vorliegenden Prüfung 

sollte zum zweiten Mal der Stand der 2013 abgegebenen Empfehlungen überprüft werden. Sie kommt zu dem 

Schluss, dass die drei verbleibenden Empfehlungen nun umgesetzt wurden. 

Die Steuerung und Überwachung der medizinischen Massnahmen der IV wurden verbessert 

Ein neues Monitoring auf der Grundlage von Kennzahlen und Indikatoren, eine neue Fallführung für eine 
bessere Koordination und Zusammenarbeit der Akteure, Audits, eine bessere digitale Kontrolle der 
Rechnungen für stationäre Leistungen und risikoorientierte Gespräche sowohl intern als auch mit den 
IV-Stellen: Dies sind die von der EFK festgestellten Fortschritte bei der Steuerung und Überwachung der 
medizinischen Massnahmen durch das BSV. 

Erstens verwendet der Bereich «Sach- und Geldleistungen» der IV seit 2022 ein neues Monitoringsystem, um 
die Entwicklung der Kosten für medizinische Massnahmen besser verfolgen zu können. Das Tool hilft dem BSV, 
ungewöhnliche Situationen zu erkennen, und verschafft ihm einen Überblick über die Kostenentwicklung, Art 
und Anzahl der medizinischen Massnahmen. Dadurch wird die mit den medizinischen Massnahmen 
verbundene Risikoanalyse gestärkt. 

Zweitens hat das BSV den IV-Stellen bereits 2021 allgemeine Zielvorgaben für die Bearbeitungsdauer ihrer 
Dossiers gemacht. Sie umfassen auch Aspekte der medizinischen Massnahmen. Für eine IV-Stelle wurde auch 
eine spezifische Zielvorgabe für die Fallführung formuliert. Die Zielvorgaben basieren auf einer Risikoanalyse 
des BSV und berücksichtigen die Ergebnisse der Prüfungen, die das BSV bei den verschiedenen IV-Stellen 
durchgeführt hat. Ziele für medizinische Massnahmen wurden dementsprechend dort definiert, wo das Risiko 
und der Handlungsbedarf hoch waren. 

Einführung der Fallführung  

Schliesslich hat das BSV ein Fallführungssystem eingeführt, dessen Hauptziel darin besteht, optimale Lösungen 

für medizinische Massnahmen zu fördern. Die Fallführung stärkt auch die Zusammenarbeit und Koordination 

der Akteure (Eltern, behandelnde Ärztinnen und Ärzte, Fachpersonen, Beraterinnen und Berater der IV-Stelle 

usw.).  

 
2  EFK-9350 / EFK-16143: Die Prüfberichte sind auf der Website der EFK verfügbar (www.efk.admin.ch). 
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Um die durch komplexe Fälle verursachten Kosten besser unter Kontrolle zu halten, hat das BSV die digitale 

Kontrolle der Rechnungen für stationäre Leistungen, die den grössten Kostenblock für medizinische 

Massnahmen darstellen, intensiviert. Zudem hat sich das BSV im Rahmen der Prüfung der IV-Stellen 

vergewissert, dass das Verfahren zur Beantragung von Off-Label-Use-Arzneimitteln und von Rabatten bei den 

IV-Stellen eingehalten wird. 

 

  


